
Schlüsselübergabe
an den Klinikverbund

Sozialbau stellt Unterkunft für Pflegekräfte fertig

Kempten–AufdemGrundstück
des ehemaligen Fachsanitäts-
zentrums am Haubensteig-
weghatdieSozialbaupünktlich
zum1.OktoberdasApartment-
haus am Calgeerpark fertigge-
stellt. Nach nur 12-monatiger
Bauzeit fand nun die symboli-
sche Schlüsselübergabe anden
Klinikverbund Allgäu statt.
UmWohnraumfürdringend

benötigte Arbeitskräfte in Pfle-
geberufenanbietenzukönnen,
hat die Sozialbau dieses zu-
kunftsweisende Projektmit 50
Apartments auf dem Areal des
ehemaligen Fachsanitätszent-
rumsfürdenKlinikverbundAll-
gäu realisiert. Zwei Drittel der
Wohnungensindbereitsbelegt.
Zusätzlich sind 18 Apartments
fürStudierendeentstanden,die
inzwischenalle vermietet sind.

Gebaut hat man in vorgefer-
tigter Holzelement-Bauweise.
SämtlicheWand- undDecken-
elemente wurden dafür in der
Holzwerkstatt vorgefertigt.Da-
durchkonnte innur zwölfWo-
chender südliche fünfgeschos-
sige und der nördliche vierge-
schossige Holzbau aufgestellt
werden. Alle 68 Apartments
sind mit Küche und Möbeln
ausgestattet. Die Bäder hat
man in der Bauphase als kom-
plett vorgefertigteModule ein-
gesetzt.
Auf dem Dach des fünfge-

schossigen Gebäudes wurde
eine PV-Anlage installiert, auf
demviergeschossigen kamein
extensiv begrüntes Dach zur
Ausführung. Beheizt wird das
Gebäude mit Kemptener Fern-
wärme. kb

Schlüsselübergabe vor dem neuen Apartmenthaus: (von links)
Thomas Heubuch (Geschäftsführer Sozialbau), Michael Osberg-
haus (Geschäftsführer Klinikverbund Allgäu), Martin Langenmaier
(Geschäftsführer Sozialbau) und Andreas Ruland (Geschäftsführer
Klinikverbund Allgäu). Foto: Fischer

Ideenwerkstatt in Kempten
Coworking, Community und Cafébar: Das „Neue Areal“ ist da

Mit der Eröffnung be-
ginnt ein neues Kapitel
für Gründer, Kreative und
kleine Unternehmen in
Kempten. Der moderne
Creative Hub ist ein Ort
für Begegnung, Innovati-
on und Kooperation.
VON ANATOL KRAUS

Kempten – Das „NeueAreal“ in
der Parkstadt Engelhalde bie-
tet Gründerinnen, Start-ups,
Freelancern und Selbstständi-
gen unter dem Motto: „Work
with friends“ flexible Cowor-
king-Plätze, Einzelbüros, Event-
flächen und eine Cafébar im
Pförtnerhäuschen des ehema-
ligenSaurer-Allma-Gebäudes in
der Leonhardstraße,wo sie ihre
Ideen verwirklichen können.
HinterderGeschichtedesPro-

jekts steht das Ende der Grün-
dervilla am Ostbahnhof. Zehn
Jahre lang war sie Treffpunkt
für junge kreative Köpfe in
Kempten, bis sie 2024 abgeris-
senwurde. „Wenn sich eine Tü-
re schließt, öffnet sich eine an-
dere“, sagte Kemptens Zweiter
Bürgermeister Klaus Knoll bei
der offiziellen Eröffnung ver-
gangeneWoche. IndemProjekt
sieht die Stadt Kempten einen
wichtigen Impuls. „Mit der Er-
öffnungdes ‚NeuenAreals‘ geht
heute eine Tür in die Zukunft
derArbeitswelt undKreativität
auf“, so Knoll weiter.
Nach einer intensiven Um-

bauphase, in welcher der
charakteristische Baustil der
1960er-Jahre erhalten wurde,
ist die Zukunft nun Realität.
„Ich habe mich gefragt, wann
der Moment kommt, in dem

der ganze Druck abfällt. Ich
glaube, jetzt ist er da“, sagte
Initiator Tom Herzhoff bei der
Eröffnung. Gemeinsam mit
Bruder Philip hat er das Pro-
jekt vorangetrieben – mit viel
EigenleistungundLeidenschaft.
„Wir sind nicht nur Vermieter,
sondernErmöglicher.UnserEr-
folgmisst sichdaran,wieerfolg-
reichunsereCommunitywird.“
Die SozialbauKempten ist Ei-

gentümer der Immobilie und
vermietet die Räumlichkeiten
an die Gebrüder Herzhoff, die
sieweitervermieten.Geschäfts-
führerMartinLangenmaierhob
dieBedeutung fürdieQuartiers-
entwicklung in der Parkstadt
Engelhalde hervor: „Heute fei-
ern wir nicht nur ein Gebäu-
de, sondern Ideen,MutundUn-
ternehmergeist.Mit euch zieht
hier Leben ein, Kreativität und
Dynamik.“

„DiegrößtenRäumlichkeiten
sind bereits vermietet“, erklär-
te Philip Herzhoff. „Die Nutzer
kommen vorwiegend aus der
Kreativbranche und sind Con-
tent Creator imBereichDesign
oderMarketing.“ EineMieterin
betreibteinYogastudio imHaus,
das angemietet werden kann.
Auch für David Nadge, der

den Coworking-Space bereits
seit September nutzt, ist das
Konzept attraktiv: „Nach fünf
Jahren inMünchen, ist es ange-
nehmnicht jeden Tag pendeln
zu müssen, und da ist so eine
relativ fixe Base willkommen,
die von der Community, vom
Spirit her ganz cool ist.“ Nadge
betreibtmit seinenPartnern ei-
nen Investmentfonds. ImFokus
stehen Klimatechnologien für
die Bau- und Immobilienbran-
che, das Handwerk und die
Energiewirtschaft.

Feiern das „Neue Areal“: (v. l.) Thomas Heubuch (Geschäftsführer Sozialbau), Klaus Knoll (Zweiter
Bürgermeister), Tom Herzhoff (Agentur Isenhoff), Dominik Tartler (Unternehmer), Daniel Gern (Amt
für Wirtschaft und Stadtentwicklung), Lea Locher, Andreas Dusch, Philip Herzhoff, Saskia Guggemos,
Lara Engel (alle Agentur Isenhoff), Martin Langenmaier (Geschäftsführer Sozialbau). Foto: Kraus
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